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InNeTr unmıiıttelbar ein gehende, VOT em fachwortlastige Terminologie dennoch
o  n erSchwarz
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Leonardo De Chiriıco ist stellvertretefider Dırektor des Istiıtuto dı Formazıone H
vangelıca Documentazıone ın Padua und Herausgeber der iıtalıenıschen
theologischen Zeıtschrift ‚Studı dı teolog1a”. Mıt der vorlıegenden auf nglısc
verTtfassten Arbeit wurde 2003 Kıng's College in London promovıert. Im
Gegensatz den theologischen Werken Au dem angelsächsıschen Bereıch, dıe
De Chiriıco bespricht, stellt seine Dissertation für die evangelıkale theologısche
Dıiskussion aut dem Kontinent eher ıne Seltenheıiıt dar. Es exıistieren W ar zahl-
reiche opuläre bıs polemiısche) lıterarısche Auseinandersetzungen mıiıt dem Ka-
tholizısmus, aber kaum ser1Ööse wıissenschaftliche Arbeıten.

Die vorliegende Arbeit teilt siıch In Zzwel Hauptbereiche. Nach einem einle1-
tenden Kapıtel ZU Wesen evangelıkaler Theologıe werden Darstellungen des
römıschen Katholizismus Aaus evangelıkaler IC besprochen (Kap 2—4) In Z7Wel
weıteren apıteln geht dem Autor darum, die römısch-katholische Lehre
verstehen und beurteılen. In en apıteln hat De Chirıco ine große
Von Mater1al verarbeitet. Im zweıten Kapıtel untersucht cdıe Darstel-
lung des römıschen Katholizısmus be1 Gerrtit Berkouwer, Cornelıus Van AIl
avı ells, Donald Bloesch, Herbert Carson und John Stott Mıt diesen { heo-
ogen bleibt auch In den weıteren apıteln im espräch. In unterschiedlicher
praktisch-theologischer oder akademischer Ausrichtung kritisieren diese Theolo-
SCNH den Katholiızısmus A ein1gen Punkten seiner re und nehmen dıie nde-

se1lt dem zweıten Vatıkanum mehr oder wen1ger gul wahr. Dıie nächsten
beiden Kapıtel S 119—-142.143-—-164) behandeln dıe Gespräche zwıschen der
Weltallianz als einz1ger evangelıkaler Instıtution auf Weltebene un: der römı1-
schen Kirche SOWIe dıe NeCUECTEN Konsensdokumente „Evangelıcals and Catholıcs
together‘‘, 1 ne 1ft of Salvatıon““ und „Ine Gospel of Jesus (-hrast: Besonders
diese Dokumente sınd heftig krıtisıiert worden.

Seine eigene Interpretation stellt De Chıirıco 1mM zentralen üunften Kapıtel
(S 165—-215) VO  z Evangelıkale Hermeneutik des römischen Katholızısmus soll
einen „systemıschen Ansatz‘‘ 6/) verlreien {Die römiısche Tre I1USS (in
Anlehnung A Abraham Kuyper) als .Alıte system“ verstanden werden, wobe!l dıe-
SCr Begriff dem deutschen Wort „ Weltanschauung“ entsprechen soll F1)
Die römısche Katholı1zıtät 1st ıne in weıtestem Sinne ökumenische un kulturelle
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(S 198) ısherige evangelıkale Krıtik SIN atomıstisch VOT auch dort S16
nıcht unfaır urteilte (S 203) Auf der rundlage dieses Katholı1zısmusverständ-
NISSCS übt De Chirico sechsten Kapıtel (S 1/-303) fundiert Krıtik O-
1ıschen S5System Auch hıerbel greift CT wieder auf Kuyper zurück Hauptkritik-
punkte sınd dıe fortlaufend bestehende Kontinuntät und ynergıe zwıischen Natur
und na cdie arıologıe die Kırche als Mıttlerin des Heilssystems cdie als
Orpus Christ1 verstanden wırd Am Ende SCINCT Untersuchung fordert
De Chıirıco mehr systemiısches Bewusstsein auch auf der Seıite der evangelıkalen
Theologıe (S 30/1)

Man kann dem Autor für diese wichtige Dissertation über den römıschen Ka
tholizismus L1UTr ankbar SCIN Auf deutscher Seıte o1bt augenscheinlich keın
vergleichbares umfassendes Werk Nur CIM Desıiderat wıll der Rezensent AIl En-
de anfügen dıe rage nach dem Wiıderspruch zwıschen modernen Konsenserk]lä-
[UNSCH der rage der Rechtfertigung eINersEItsS un andererseıts den noch sehr
lebendigen en der Dpfermesse der Heilıigenanrufung, der Heılıgspre-
chungen us  S dıe nıcht gerade Zentrum sondern and des katholischen
Lehrsystems stehen (_ der Praxıs dagegen eher der Miıtte) Kann denn JE
mand „Rechtfertigung reformatorischen Sinne verstanden aben, der solche
Praktıken eiter betreıibt oder zulässt? DIie Anschaffung der Arbeiıt VO  — De
Chir1co 1SE jedem evangelıkalen theologischen Semiminar und en Öömıisch-
katholischer Theologie interessierten Christen sehr empfehlen
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ıne Yanz CHNOTINEC Arbeıt hat Rudolf Gebhard mıiıt SG1HCT Dıssertation geleıistet
dıe Gutachter der Theologischen MUSSIieN vermutlıch CN Freisemester
nehmen die 500 Seıten korrigieren) Das Werk hat den ('harakter
ompendiums un Jeder der 38861 möchte Warum dıie Landeskirchen der
deutschsprachigen chwe17 das geworden sınd Was SIC heute sınd sollte 6 gele-
SCHN en Außerordentliche Mengen Von ungedrucktem Archıvyvmaterial C
ruckten Quellen und Sekundärliteratur hat der Verfasser gesichtet (S 93—557)
In Anhang hat dıe ansonsten 11UTr regional andeskirchliche Ver-
zeichnıssen publızıerten Kurzbiographien der Hauptpersonen des postol1-
kumsstreıits usammengelragen 67—485) und ZU besseren UÜberblick A
Chronologie und 1Ne6 anı beigefügt 486—492).

‚ 4IIE Abschaffung der Bekenntnispflicht bıldet der wichtigsten Erfolge
des theologıschen Lıberaliısmus 19 Jahrhundert  CC 12 [Eınleitung, Teıl 1))


